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M
it stabilen After-Sales-Services kön-
nen sich Unternehmen vom Wett-
bewerb differenzieren, indem sie 

die Erwartung der Kunden bezüglich ei-
ner permanenten Teileverfügbarkeit und 
einer hohen Geschwindigkeit in der lo-
gistischen Abwicklung erfüllen. Nicht 
wenige Firmen erwirtschaften auf die-
se Weise mittlerweile den Löwenanteil 
ihrer Erträge.

In S/4HANA integriert

Die SAP Service-Parts-Management-Lö-
sung mit ihren SPP-Prozessen und - 
Funktionen ist in das Kernsystem von 
S/4HANA integriert. Mit ihr erstellen An-
wender eine Absatzhistorie (Capture De-
mand), führen eine Bestandsplanung (In-
ventory Planning) durch, geben Progno-
sen (Forecasting) ab oder stellen eine 
Distributionsbedarfsplanung (Distribution 
Requirements Planning) auf. Assistiert 
werden die Prozesse von SPP-Stamm-
datenfunktionen wie Bill of Distribution 
(BOD), Product Interchangeability und 
der Integration von Contract Packagern. 

Die Lösung ermöglicht eine Planung 
der Bedarfe und Lagerbestände entlang 
der kompletten Supply Chain und bildet 
so die Grundlage für eine wirtschaftliche 
Ersatzteilversorgung. Am Anfang steht 
eine automatisierte Prognoserechnung, 
die auf historischen Auftragsdaten ba-
siert. In sie fließen etwa individuelle Be-
darfsmengen der Produkte an einem 
Standort und Faktoren wie Produkt und 
Lager-Kosten sowie Wiederbeschaf-
fungszeiten bei Lieferanten ein. So lässt 
sich die Höhe des gebundenen Kapitals 
bei gleichzeitig hohem Lieferservice-
grad möglichst niedrig halten. Um die 
Prozesssicherheit in puncto Verfügbar-
keit zu gewährleisten, ist es nötig, ex-
terne Lieferanten in die Beschaffungs-
prozesse einzubeziehen. Durch Bestän-

de gebundenes Kapital wird durch die 
Bestandsverteilung innerhalb des eige-
nen Netzwerkes gemäß ggf. neuer Be-
darfsprognosen optimiert geplant. 

So schließt sich der Kreis

Nach dem manuellen Auftragseingang 
oder alternativ über „EDI (Electronic 
Data Interchange)“ und „DMS (Dealer 
Management Systeme)“ erfolgt eine 
globale Verfügbarkeitsprüfung (ATP). 
Sie unterstützt Ersetzungen von Pro-
dukten oder Lokationen bis hin zur Inte-
gration externer Lieferanten in den Be-
stätigungsprozess. Bei unbestätigten 
Aufträgen erfolgt eine Neuverteilung 
der wieder verfügbaren Artikel durch 
Backorder Processing unter Gewich-
tung der Auftragsprioritäten. Dabei dür-
fen klassische Vertriebsthemen wie 
Marketing-Programme oder Aufträge 
mit spezifischen Preis- und Lieferkondi-
tionen – etwa „Lieferung bis morgen“ – 
nicht auf der Strecke bleiben. Die inte-
grierte Rechnungsstellung rundet den 
Prozess ab, da abgeschlossene Aufträ-
ge wiederum die Grundlage für die 
nächste Bestandsplanung bilden. 

Ersatzteilplanung mit SAP S/4HANA 

Ersatzteilmanagement par excellence 
Die Verfügbarkeit der richtigen Produkte am richtigen Ort zum richtigen Zeitpunkt 
entscheidet über die Kundenzufriedenheit und einen stabilen Auftragseingang. 
Erfahrene Partner wie CONSILIO helfen dabei, die Planungs-, Steuerungs- und 
Vertriebsprozesse schlank und transparent zu gestalten. 
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SILIO GmbH © CONSILIO

Die integrierte Planung von Kunden und Lieferanten ist ein entscheidender Faktor, um die 
Performance und Stabilität der Supply Chain zu gewährleisten. © CONSILIO

Fazit

Unternehmen sollten zur Befriedigung 
der kurzfristigen Kundenbedarfe die 
Planungsprozesse ihres Teilegeschäfts 
entlang der Supply Chain orchestrieren. 
Im zweiten Schritt folgt die optimierte 
Planung der Lagerbestände entlang der 
gesamten Wertschöpfungskette mit 
schlanken, kostengünstigen Warehou-
sing-Prozessen sowie einem integrier-
ten Kundenauftragsmanagement. Eine 
verschlankte logistische Abwicklung 
ein- und ausgehender Aufträge und die 
damit verbundene Planungssicherheit 
sind Grundlage für die operative Auf-
tragsabwicklung. Der Kunde weiß das 
Ergebnis eines hohen Lieferservice-
grads als guten Service zu schätzen. W
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